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Abb. 1. Distorsio sotr2dliCd, spcc. nov.]-lo\otypus.

und dritten Hauptreifen konstant viel weiter voneinander getrennt. Zwischen den Hauptreifen (insbe-

sondere zwischen erstem und zweitem sowie drittem und viertem) befinden sich in unregelmäßigen

Abständen Reifen zweiter und dritter Ordnung. Die Axialskulptur ist außergewöhnlich schwach, le-

diglich auf der Schulter sind ausgeprägte Radialrippen erkennbar, ansonsten ist die Spiralskulptur bei

dieser neuen Art eindeutig dominant. Die Gehäusefarbe ist creme, mit schmutzig gelb/brauner Fär-

bung auf der Schulter. Die Mündung ist klein, Innen- und Außenlippe sind weiß gefärbt, lediglich im

oberen linken Parietalbereich dunkler. Außenlippe mit 9 langen und kräftigen Zähnchen, der 3. Zahn

von oben wie in der Gattung üblich am stärksten. Kolummellarrand sehr lang mit bis zu 16 Zähnchen.

Protoconch an allen 3 Exemplaren stark beschädigt, Restspuren deuten aber auf eine Protoconch von

erheblicher Größe. Operkulum nicht bekannt, Rest des Periostrakums schließen auf eine sehr dunkle

Färbung.

Maße: Holotypus 71,8 mm, Paratypus A = 75,4 mm Paratypus B = 56,5 mm subadult.

Typen. Holotypus und zwei Paratypen, Somalia, aus einem nicht näher definierbaren Gebiet nördlich von Mo-
gadishou aus tieferen Gewässern gedredscht. Holotypus in der Zoologischen Staatssammlung München (Eing.

Kat.-Nr. 1840), Paratypen in der Sammlung des Verfassers.

Diskussion

Die Teleoconchunterschiede zu allen anderen bekannten Arten sind so auffäUig, daß sich ein detail-

lierter Vergleich mit diesen nahezu erübrigt. D. somalica unterscheidet sich aufgrund seiner schlanken

Form sowie seiner einzigartigen axialschwachen Skulptur von allen anderen Arten auf den ersten

Blick. D. perdistorta ist gedrungener, hat kürzeren Siphonalkanal, völlig andere Skulptur und auch

hellere Färbung. D. somalica könnte oberflächlich betrachtet mit D. habei verwechselt werden, wel-

che aber wesentlich kleiner ist, einen viel kürzeren Siphonalkanal und außerdem eine abweichende

Skulptur besitzt. Unterschiede sind auch an der Mündung sichtbar, z. B. ist der untere Bereich der

Außenlippe von D. habei sehr breit, wogegen er bei D. somalica im unteren Bereich an Breite bedeu-

tend abnimmt.
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